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Karlsruher ZeitungLAMM -« a

Staats <m)eiger für das Großherzogtum Gaden
O Samstag , den 31. August 1912 155 . Jahrgang

Expedition :
Hart Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postvswalknig, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65 ^ C.
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtnm Baden ",
für den Monat

September
« imint jede Postansialt entgegen .

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung".

Ttaatsanzeiger .
Seine Köuigliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 17. August 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dein Platznieister Karl Joseph Lazarh bei
der Firma August und Emil Nieten in Karlsruhe die sil¬
berne Rettungsmedaille zu verleihen .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unterm 19. August 1912 gnädigst geruht , den
Professor I)r . Karl Hönn am Gymnasium in Wertheim
in gleicher Eigenschaft an das Karl Friedrichs -Gym¬
nasium in Mannheim zu versetzen ,

die Lehramtspraktikanten Karl Kurz von Schlechtnau
und Siegmnnd Rothheimer von Gowdelsheim zu Pro¬
fessoren am Gymnasiunl in Wertheim zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen von: 9 . August 1912 wurde Eisenbahnsekretär
Philipp Kallenbach in Mannheim zur Generaldirektion
in Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Stäats -
eisenbahnen vom 16 . August 1912 wurde Eisenbahnsekre¬
tär Adolf Neudecker in Weil -Leopoldshöhe nach Basel
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 16 . August 1912 wurde Eisenbahnsekre¬
tär August Schneider von Karlsruhe nach Basel versetzt .

Die Ausreichung neuer Zinsscheine zu den Schuldver¬
schreibungen der 3Aigen Reichsanleihe von 1902 und den
3Z4- vormals 4% tgett Reichsanleihen von 1884 und 1880

betreffend .
Die Zinsscheine Reihe II Nr . 1 bis 20 zu den Schuld¬

verschreibungen der 3 ^ -igen deutschen Reichsanleihe von
1902 , Reihe V Nr . 1 bis 20 zu den Schuldverschreibungen
der 3 (4 - vormals leigen deutschen Reichsanleihe von
1884 und Reihe VI Nr . 1 bis 20 zu den Schuldverschrei¬
bungen der 314 » vormals 4% igen deutschen Reichsanleihe
von 1880 über die Zinsen für die zehn Jahre von 1 . Ok¬
tober 1912 bis 30 . September 1922 nebst den Erneue¬
rungsscheinen für die folgende Reihe werden vom 3 . Sep¬
tember d. Js . ab ausgereicht und zwar :

durch die Königlich Preußische Kontrolle der Staats¬
papiere in Berlin SW 68 , Oranienstraße 92/94 ,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staats¬
bank) in Berlin W 56 , Markgrafenstraße 46 a,

durch die Preußische Zentralgenossenschaftskasse in
Berlin C 2, am Zeughause 2,

durch alle Reichsbankhaupt - und Reichsbankstellen
und alle mit Kasseneinrichtung versehenen Reichs¬
banknebenstellen,

durch alle preußischen Regierungshauptkassen , Kreis¬
kassen , Oberzollkassen , Zollkassen und hauptamtlich
verwalteten Forstkassen,

durch diejenigen Oberpostkassen, an deren Sitz sich keine
Reichsbankanstalt befindet ,

ferner in Bayern durch die Königliche Hauptbank in
Nürnberg und ihre sämtlichen Filialen ,

in Sachsen durch die Königlichen Bezirks¬
steuereinnahmen ,

In Württemberg durch die Königlichen
Kameralämter ,

in Baden durch die Mehrzahl der Großherzog-
licheu Finanz - und Hauptsteuerämter ,

in Hessen durch die Grobherzoglichen Be -
zirkskassen und Steuerämter ,

in Sachsen -Weimar durch die Großherzog -
lichen Rechnungsämter ,

in Elsaß -Lothringen durch die Kaiserlichen
Steuerkassen ,

in den übrigen Bundesstaaten durch verschiedene von
ihnen bekannt gegebene Kassen.

an Orten
ohne

- Reichs¬
bank¬

anstalt ,

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Er¬
neuerungsscheine (Anweisungen , Talons ) einzuliefern
sind , werden von den vorbezeichneten Ausreichungsstellen
unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann , wenn die
Erneuerungsscheine abhanden gekommen sind.

Berlin , den 12. August 1912.
Reichsschuldenverwaltung ,

von Bischoffshausen .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 28 . August 1912 .
Großherzogliches Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schellenberg . Hasel .

Gestorben :
am 20 . Juli d . I . : Würtz , Johann Jakob , Notar a . D .

in Freiburg .

Mebt - Amtlicher Teil .

Deutsches Weich.
* Fürst Hermann Hohenlohe-Langenburg.

Fürst Hermann zu Hohenlohe -Langenburg , vorma¬
liger kaiserlicher Statthalter in Elsaß -Lothringen , begeht
morgen , Samstag , auf Schloß Langenburg (Württem¬
berg) seinen 80 . Geburtstag . Seine Eltern waren Fürst
Ernst zu Hohenlohe -Langenburg und Fürstin Fiodora ,
geb. Prinzessin von Leiningen . Er ist am 31 . August
1832 zu Langenburg in Württemberg geboren , besuchte
das Gymnasium in Dresden und Gotha , studierte nach
kurzem Besuch der Akademie in Lausanne an der Uni¬
versität Berlin die Rechte und ging dann zunächst zum
württembergischen Militärdienst über . Im Jahre 1854
trat er in die österreichische Armee, ein , 1859 machte er
in Italien den Feldzug gegen Frankreich mit . Nach
dem Tode seines Vaters , 1860 , übernahm er die Ver¬
waltung der Hohenlohe -Langenburgschen Fideikommiß -
schaften. In : Jahre 1862 erfolgte seine Vermählung
mit der Prinzessin Leopoldine Wilhelmine von Baden .
Als Generalmajor in das badische Heer eingestellt ,
avancierte er bald zum Generalleutnant und war als
solcher während des Feldzuges gegen Frankreich 1870/71
Korpsdelegierter beim 14. Armeekorps . Schon nach
dem Tode seines Vaters ist er als erbliches Mitglied
in die württembergische Kammer der Standesherren
eingetreten . 1871 bis 1879 war er als Vertreter des
Wahlkreises Gerabronn Mitglied ' des Reichstages , der
ihn 1878 zum zweiten Vizepräsidenten wählte . Ende
Oktober 1894 wurde er als Nachfolger des zum Reichs¬
kanzler ernannten Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe -
Schillingsfürst auf den Posten des Statthalters der
Reichslande berufen. Er hat es in dieser Stellung ver¬
standen, viel zur allmählichen Versöhnung der in : Reichs¬
lande herrschenden Eigensätze beizutragen und das Ver¬
trauen >der Bevölkerung zu gewinnen . Im Jahre 1907
schied er aus dem Reichsdienst und ließ sich auf Schloß
Langenburg nieder. Als Begründer und und lang¬
jähriger Präsident der deutschen Kolonialgesellschaft , hat
er sich hervorragende Verdienste um die deutsche Kolo¬
nialsache erworben . Er ist noch heute Ehrenpräsident der
Kolonialgesellschaft . Sein 80 . Geburtstag wird nicht
nur in Baden , Württemberg , den Reichslanden und auch
im deutschen Kaiserhause (er ist Oheim der Kaiserin )
lebhafte Anteilnahme wecken, sondern auch überall im
Reiche, wo man seine Verdienste um das deutsche Vater¬
land kennt und seiner als einer der sympathischsten
Persönlichkeiten der politischen Geschichte der letzten
Jahrzehnte gedenkt. Möge ihm noch manches glück¬
liche Jahr beschieden sein !

* Die Parade des Sächsischen Armeekorps .
Zeithain , 29 . Aug . Um 10 Uhr 40 Min bestiegen nach

der Ankunft des Königs und des deutschen Kronprinzen
am Lagerbahnhof sämtliche Fürstlichkeiten die Pferde und
begaben sich zum Truppenübungsplatz , wo der König
nunmehr die Parade über die sächsische Armee abhielt .
Die Parade bedurfte wegen der großen Anzahl der in
Parade stehenden Truppen besonderer Vorbereitungen .
Für die auf dem linken Elbufer liegenden Truppen wa¬
ren für den Anmarsch drei Kriegsbrücken geschlagen, bei
Moritz , Groeba und Gohlis , die schon heute morgen uni
sieben Uhr überschritten wurden . Die Truppen standen
in zwei Treffen , östlich des Barackenlagers, das 12. Korps
am rechten Flügel , im ersten Treffen die Fußtruppen , im
zweiten Treffen die berittenen Waffen , Fußtruppen und
Feldartillerie in Tiefkolonne , die Kavallerie in Regi¬
mentskolonne . Die Parade befehligte der kommandie¬
rende General des 19. Armeekorps v . Kirchbach . Als der
König und die Gäste um elf Uhr auf dem Paradefeld er¬
schienen, wurde im ganzen präsentiert und drei Hurras
ausgebracht . Hierauf wurden die Fronten abgeritten ,
was ungefähr eine Stunde dauerte. Hierauf nahm der
König den Rapport der Kriegervereine und der Sani¬
tätskolonnen entgegen .

Beim Abreiten der Fronten der Kriegervereine und
der Sanitätskolonnen wurden der König und seine hohen
Gäste vom Publikum auf den Tribünen mit lauten Ju¬
belrufen begrüßt . Insbesondere wurden auch Kronprinz
Wilhelm und Prinz Ludwig von Bayern durch Zurufe
bewillkommnet . Die Prinzessinnen des sächsischen Kö¬
nigshauses fuhren in einem offenen Galawagen . Den
Fürstlichkeiten schloß sich eine glänzende Suite an, aus
der die mannigfachen Uniformen der fremdherrlichen Mi¬
litär -Attaches hervorstachen . Es fand ein Vorbeimarsch
statt . Die Infanterie -Regimenter marschierten in Re-
gimentskolonnen vorüber, die Kavallerie in Eskadrons¬
front und die Artillerie in Abteilungsfront , die beritte¬
nen Truppen des 12 . Armeekorps im Schritt , die des 19 .
Armeekorps im Trabe . Der König , der die Uniform sei¬
nes ersten Leibgrenadier -Regiments Nr . 100 trug , führte
dieses , ferner das Garde-Reiter -Regiment , das erste Hu¬
sarenregiment König Albert Nr . 18 , das erste Feldar¬
tillerie -Regiment Nr . 12 und das dritte Feldartillerie -Re¬
giment Nr . 32 . Der Kronprinz von Sachsen ging mit
dem Regiment Kronprinz Nr . 104 vorüber. Kronprinz
Wilhelm mit dem zweiten Grenadier-Regiment Nr . 101
Kaiser Wilhelm und König von Preußen . Ferner führ¬
ten der Großherzog von Baden sein Infanterie - Regiment
Nr . 103 , Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg sein erstes
Jäger -Bataillon Nr . 12, Prinz Johann Georg von Sach¬
sen sein 8 . Jnfanterie - Regiment Prinz Johann Georg
Nr . 107 , der Großherzog von Sachsen sein Karabinier -
Regiment . Prinz Ludwig von Bayern ging mit denr Jn¬
fanterie -Regiment Nr . 102 Prinzregent Luitpold von
Bayern vorüber, der Herzog von Sachsen-Kobürg und
Gotha mit dem 18 . Husaren-Regimcnt , Prinz Eitel Frie¬
drich mit dem 7 . Jnfanterie -Regiment König Georg Nr .
106, Prinz Johann Georg mit dein Schützenregiment
Nr . 108 . Der Vorbeimarsch war nach iy 2 Uhr beendet .
Nach der Kritik ritten die Fürstlichkeiten zum Lagerbahn¬
hof zurück und kehrten von dort mittelst Sonderzuges
nach Dresden zurück. Im Zuge wurde das Frühstück ein¬
genommen . — Während der Parade kreiste eine Flieger¬
taube wiederholt über dem Platze.

Dresden , 29 . Aug . Heute abend um 7 Uhr fand in
den Paradesälen des Residenzschlosses eine Paradetafel
zu 290 Gedecken statt. Der deutsche Kronprinz saß rechts
vom König . Im Verlaufe des Mahles hielt der König
folgende Ansprache :

„In die Freude über die heutige Parade , zu dereu
Gelingen ich nieinen beiden Armeekorps meinen be¬
sten Glückwunsch ausspreche , mischt sich ein bitterer
Wermutstropfen . Durch ein plötzlich eingetretenes
Unwohlsein verhindert, sind Se . Majestät der Kaiser
nicht imstande gewesen, die Parade selbst abzuhalten .
Seit Monaten haben wir uns alle darauf gefreut , den
scharfen Augen Tr . Majestät zu zeigen , was wir auf die-
sein Gebiet zu leisten iinstande sind . Ich glaube wohl
in Ihrer aller Namen zu handeln, wenn ich den
Wunsch aussprechc , der liebe Gott möge ihm recht
bald die volle Gesundheit wiedergeben. Herzlich be-

i grüße ich aber die vielen erlauchten und lieben



^ Freunde und Bundesgenosie», die ich zu meiner be¬
sonderen Freude heute in ihrer Eigenschaft als Mst -

- glieder mcinex Armee rzm mich versammelt sehe, und
bitte Ew. K. und K. Hoheit, Sr . Majestät dem Kai¬
ser , Ihrem erlauchten Herrn Vater , unsere alleraus-

" richtigsten Wünsche für seine baldige völlige Wieder¬
herstellung zu übermitteln . Ich gebe ihnen Aus¬
druck, indem ich Sie bitte einzustimmen in den Ruf :
Se . Majestät der Kaiser, mein lieber Freund und
Bundesgenosse, hurra , hurra , hurra ! "

Dresden , 30. Aug. Nach dem heute vormittag vom
Hofmarschallamt ausgegebenen Bericht hat der König bei
der gestrigen Paradetafel im Residenzschloß noch fol¬
gendes ausgeführt :

„Ich hoffe, daß diese Tage uns allen und insbeson¬
dere meiner Armee in angenehmer Erinnerung sein
mögen, nachdem Eure Kaiserliche Hoheit, eingedenk
der Traditionen der Vorfahren , meiner Armee Ihr
freudiges Interesse bewiesen und gesehen haben, was
sie leistet. Ich habe, angeregt durch die Eindrücke des
heutigen Tagest beschlossen. Eure Kaiserliche Hoheit
in eine engere Beziehung zu meiner Armee zu brin¬
gen und ich habe Sie mit dem heutigen Tage ä la
suite meines dritten Ulanenregiments (Nr . 21) ge¬
stellt, das Ihren erlauchten Herrn Vater seit sieben
Jahren als Chef hat und das in der kurzen Zeit sei¬
nes Bestehens erwiesen hat , daß es den alten Regi¬
mentern völlig ebenbürtig ist .

"
Dresden , 28. Aug. Nach der Tafel begab sich der Kö¬

nig mit den Fürstlichkeiten zu Fuß über den Theater -
Platz zum Theater , um von dort aus dem Zapfenstreichder sämtlichen sächsischen Musikkapellen beizuwohnen.Der große Balkon des Theaters war von einem Baldachin
überdacht, der Theaterplatz mit roten Feuern beleuchtet .
Nach dem Zapfenstreich verließ ein Teil der Fürstlichkei¬ten noch in der Nacht Dresden , während ein anderer
Teil morgen vormittag die Stadt verläßt . Der deutsche
Kronprinz begibt sich morgen vormittag um 8 Uhr im
Automobil nach Berlin .

•*

Dresden, 29 . Aug. Generalfeldmarschall von Bock und Polach
stürzte heute bei der Parade, als sich nach Abreiten der Fron¬ten die Fürstlichkeiten und Generale zur Abnahme des Vor¬
beimarsches begaben , mit dem Pferde und wurde sofort mit
dem Krankenwagen von dem Paradeseld nach dem Lager ge¬bracht. über die Verletzungen ist bisher noch nichts Bestimm¬tes zu erfahren gewesen . An der Paradetafel hat Gcneral-
feldmarschall von Bock und Polach nicht teilgenommen.

* Übersicht .
Der Kaiser traf heute, Freitag , nachmittag in Berlin

ein und nahm im Schloß Wohnung .
Die Münchener Korrespondenz Hoffmann meldet : Der

Prinzregent äußerte sofort nach der Verkündigung des
Gesetzes vom 19» Juni 1912 , eine Änderung des Straf¬
gesetzbuches betreffend, den Wunsch , durch Gnadenerweis
die Milderungen des Gesetzes auch denjenigen Personen
zuteil werden zu lassen, die vor dem Inkrafttreten des
Gesetzes verurteilt worden sind, ihre Strafe aber noch
nicht verbüßt haben . Auf den jetzt erstatteten Bericht des
Justizministeriums hin begnadigte der Prinzregent eine
große Anzahl von Verurteilten . Manchen Verurteilten
hat er die Strafe völlig erlassen , darunter Strafen bis zudrei Monaten Gefängnis . Bei vielen Verurteilten hat er
die Freiheitsstrafe erheblich gemindert , bei vielen die
Gefängnisstrafe in eine mäßige Geldstrafe umgewandelt .Ter Prinzregent tat durch diesen umfangreichen Gnaden¬
akt dem Volke aufs neue seine landesväterliche Milde
und Güte kund .

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht ein Merkblatt über
die Versicherungspflicht nach dem Versicherungsgesetz für
Angestellte vom 20 . Dezember 1911 .

Das 3 . Linienschiffsgeschwaderunter Befehl des Vize¬admirals Rollmann ist heute, Freitag , zu den Herbstma¬
növern nach der Nordsee ausgelaufen . Die Fahrt geht
um Skagen .

Ein Füselier des 33 . Füselierregiments in Gumbinnen
wurde wegen angeblicher Preisgabe geheimer Akten¬
stücke verhaftet .

Zwischen Streikenden und Arbeitswilligen der Fabrik
für Chirurgische Instrumente , Tewitt u . Herz in der Ge¬
orgenstraße zu Berlin kam es am Donnerstag zu blutigen
Zusammenstößen, an denen sich zwei - bis dreihundert Ar¬
beiter beteiligten . Die Arbeitswilligen wurden in gro¬
ßen Massen überfallen , verhöhnt , beschimpft und blutig
geschlagen . Tie Polizei verhaftete fünf Personen . Diesewerden wegen Landfriedensbruch und gefährlicher Kör¬
perverletzung sowie Beleidigung dem Untersuchungsrich¬ter vorgeführt .

Auslandsübersicht .
Ischl , 30. Aug . Kaiser Franz Joseph empfing den Ministerdes Äußern Grasen Berchtold» der ihm über die laufenden An¬gelegenheiten Bericht erstattete .
Paris , 30 . Aug. Der „Matin "

beschäftigt sich heute in einem
längeren Artikel mit der angeblichen Überschwemmung und
Schädigung Frankreichs durch deutsche Jndustrieartikel und
schlägt demgegenüber folgende Maßregeln vor : 1) Eine Ände¬
rung der Gesetzgebung von 1867 , durch welche es fernerhin un¬
möglich gemacht werden soll, daß angeblich französische Gesell¬
schaften von deutschen in Frankreich gegründet werden , und
in Deutschland fabrizierte Artikel als französisches Fabrikat
verkauft werden ; 2) die französische Regierung müsse Maß¬

nahmen ergreifen, umAbri Men Lieferungen für Staatrbe-
dürfniffe die Submisston nichtfranzösischer Zirmen und die
Lieferung nichtfranzösifcher Waren auszuschliehen .

Glasgow, 29. Aug. Der Kreuzer „Sidnetz ", der zweite der
drei für die australische Regierung bestimmte Kreuzer , ist heutein Govan vom Stapel gelassen worden .

Christiania, 29 . Aug. Das Institut für internationales Recht
nahm in seiner heutigen Sitzung eine Resolution an, in der es
den Wunsch ausdrückt, die nächste Haager Konferenz möge die
Initiative ergreifen zur Errichtung eines neuen permanente »
Haager Gerichts , dessen Ausgabe in der Behandlung rein juri¬
discher, internationaler Fragen und in der Entwicklung eines
starken internationalen Rechtes bestehen soll.

Konstantinopel , 29 . Aug. Die Untersuchung der nächtlichen
Zwischenfälle wird durch eine Sonderkommission geführt. Einer
Version zufolge unternahmen drei Gendarmerieoffiziere und
etwa fünfzig Gendarmen regierungsfeindliche Kundgebungen ,um Unruhen hervorzurufen. Alle wurden verhaftet und dem
Kriegsgericht zugeführt.

Saloniki, 30. Aug. Arnauten aus der Umgegend von Djakowa
haben eine Frist von 24 Stunden gestellt zur Bewilligung ihrer
Ansprüche auf Ersatz des Schadens, der ihnen aus Anlaß der
militärischen Vorkehrungen erwachsen ist und drohen, falls nichtdie Forderung vor Ablauf der Frist erfüllt wird, sich der Regie¬
rungskaffen zu bemächtigen . Der Wali von Uesküb hat die
Ermächtigung erbeten , die Ansprüche der Arnauten zu befrie¬
digen . Von Mitrowitza ist gestern ein Regiment nach Djakowa
abgegangen , wo Truppenverstärkungen dringend nötig sind.

Rom , 30. Aug . Die „Tribuna" meldet aus Paris : Wie aus
Konstantinopel berichtet wird, hat der türkische Minister des
Äußern erklärt , daß die Pforte den Austausch der bürgerlichenGefangenen, wie er von Italien vorgeschlagen wurde , ange¬nommen habe.

Beirut, 29 . Aug . Italienische Kriegsschiffe durchsuchten ge¬stern einige Dampf- und Segelschiffe und nahmen ein Segel¬
schiff weg . Heute find sie wieder in See gegangen, vermutlich
nach Tripolis . In Chrien herrscht vollkommene Ruhe .

Täbris, 29 . Aug. Auf Anordnung der persischen Regierungist einer der mächtigsten Schachsevennen -Khane, der durch seineÜberfälle an der kaukasischen Grenze berüchtigte HamedkuliKhan, in Ardebil hingerichtet worden .
Washington , 29 . Aug . Während Präsident Taft in Colum -bus -Ohio weilte, stürzte sich eine, wie man sagt , wahnsinnigeFrau, die in ihrem Rock zwei große starke Dolche verborgenhielt, auf den Präsidenten, konnte aber noch rechtzeitig gefaßtwerden.
Washington , 30 . Aug . Obwohl seitens des Staatsdeparte¬ments keine Ermächtigungzu einer solchen Erklärung vorliegt,darf es doch als sicher gelten, daß die Regierung es ablehne »wird , die Rechtsfrage , ob die Vereinigten Staaten , die ameri¬

kanische Schiffahrt von den Panamakanalgebühren befreiendürfe, einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Es wird indessenmitgcteilt, daß dieses Unternehmen der Regierung vielleichterst nach einiger Zeit im vollen Umfange dargelegt werdenwird.
Dallas (Texas) , 30. Aug . Die Anklagejurh hat vor dem

Bundesgericht gegen eine Anzahl Petroleumhändler als Ver¬treter der Standart Oil - Co. Anklage erhoben . Die Anklagelautet auf gemeinsamen Anschlag , zusammen mit der StandartOil - Co. und der Magnolia -Petroleum-Co ., die ebenfalls unter
Anklage gestellt wird , das Geschäft der Texas Oil - Co . zu ver¬nichten.

Viktoria (Brit . Columbia) , 29 . Aug . Präsident Whecler vonder Universität California hielt eine Ansprache, in der er an¬
regte , daß der Nobelpreis dem deutschen Kaiser verliehen werde ,der die deutsche Armee als machtvollen Faktor des Friedens26 Jahre ausbaute, ohne sich ihrer zum Kriege zu bedienen .

Santos , 30 . Äug. Infolge des Busstandes liegen 60 Dampferstill im Hafen . Mehrere sind wieder abgefahren , nachdem sieauf die Löschung der Ladung verzichtet hatten. Die Haltungder Aufständischen ist ruhig. Der Schaden , den der Handel er¬leidet, ist beträchtlich.
Peking , 29 . Aug. Der englische Gesandte hat der chinesischenRegierung eine Denkschrift unterbreitet, in der er eine in Tibet

ausgesprochene Absicht Chinas, Tibet der chinesischen Republikanzugliedern, behandelt . Die Denkschrift tritt dafür ein , daßden Tibetanern gestattet werde , ihre Angelegenheiten selbst zuregeln , ohne daß China sich cinmische und regt an , daß Chinaeine Vertretung in Lhassa errichten, welche Tibet in Bezug aufdie auswärtige Politik informieren solle . Diese Vertreter sol¬len eine Leibwache haben , aber China soll in Tibet keine unbe¬
grenzte Truppenmacht halten und dem auf dem Marsch befind¬lichen Expeditionskorps nicht gestatten , dorthin vorzurücken.China brauche indisches Gebiet jetzt nicht als Heerstraße nachTibet zu benutzen. Schließlich empfiehlt die Denkschrift den
Abschluß eines neuen englisch- chinesischen Abkommens , das der
Anerkennung der chinesischen Republik durch England voran¬
gehen müsse.

Hongkong, 29 . Aug. Bewaffnete Räuber griffen die Zollst»-tionen Lofong und Samchien an , fesselten zwei wachthabendeeuropäische Offiziere und führten Waffen und Munition mit
sich fort .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 30 . August.

Seine Königliche Hoheit, der Großherzog traf am 28.
d . M . vormittags 11 Uhr 20 in Dresden ein und wurde
von Seiner Majestät dem König von Sachsen am Bahn¬
hof empfangen und in das Schloß geleitet , wo Seine Kö¬
nigliche Hoheit Wohnung nahm . Bei der Ankunft waren
außer dem Königlich Sächsischen Ehrendienst, der sich bei
Seiner Königlichen Hoheit meldete, der Großherzogliche
Gesandte Graf von Berckheim und der Königlich Säch¬
sische Gesandte Freiherr von Friesen am Bahnhof an¬
wesend .

Mittags fand im Schloß Familientafel und am Abend
Diner mit daran anschließender musikalischer Unterhal¬
tung statt.

Am Nachmittag wohnte Seine Königliche Hoheit mit
den eingetroffenen Fiirstlichkeiten dem Empfang Seiner
Majestät des Königs im Rathaus bei .

Gestern früh begab Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nach dem Truppenübungsplatz Zeithain , wo
Seine Majestät der König von Sachsen die Parade über

die Sächsischen Truppen abncchm. Seine KömglicheHo -
heit führte -dabei das 4. Königlich Sächsische Infanterie -
Regiment Nr . 103, dessen Chef Höchstderselbe ist, vorbei.
Abends nahm der Großherzog an der Paradetasel und an
dem darauffolgenden großen Zapfenstreich teil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste heule
früh von Dresden ab und trifft heute abend in Baden ein.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise er¬
hielt am Mittwoch auf Schloß Mainau den Besuch
Seiner Königlichen Hoheit des Fürsten von Hohen-
zollern mit Prinzessin -Tochter und Prinz Franz Jo¬
seph von Hohenzollern, Ihrer Königlichen Hoheiten des
Kronprinzen und des Prinzen Karl von Rumänien ,
sowie Ihrer Kaiserlichen Hoheiten der Großherzogin -
Witwe von Toskana und Erzherzoginnen -Töchter.

Im Laufe des gesttigen Nachmittags traf Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz Max mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Max , Ihren Großherzoglichen Ho¬
heiten Prinz Berthold Friedrich und Prinzessin Marie
Alexandra zum Besuch auf Schloß Mainau ein.

* * Wegen Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche
in dem schweizerischen Kanton Reuenburg wird die Ein -
und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen dieser Herkunft
auf Grund des 8 7 des Viehseuchengesetzes bis auf wei-
teres neuerdings verboten.

Baden -Badener Rennen
unter Leitung des internationalen Rennkomitees.

Vierter Renntag.
X Baden , 29» Aug . Ter heutige vierte Renntag war

von einem Wetter begünstigt , das geradezu als ideal be¬
zeichnet werden darf . Nach den vielen Tagen unaufhör¬
lichen Regens und kühler Witterung gab es endlich einen
schönen warmen Sommertag und bei blauem Himmel la¬
gerte heller Sonnenschein auf Wald und Flur . Das war
das richtige Rennwetter , welches zum Besuch des Renn¬
platzes anreizt und die richtige Sportstimmung auslöst.
Bei Beginn des Wagenkorsos hatte sich denn auch in der
Kaiserallee ein zahlreiches Publikum eingefunden und die
Beteiligung am Korso selbst war außerordentlich stark .
Sehr stark waren die nach dem Rennplatz verkehrenden
Züge besetzt, von hier wurden allein etwa 400 Personen
mehr befördert als am Renn -Donnerstag des letzten Jah¬
res . Auf dem grünen Rasen bot sich dem Auge des Be¬
schauers ein farbenprächtiges Sportsbild . Die Tribünen
waren , als der letzte Zug eingetroffen , dicht besetzt und
auch auf den Plätzen vor denselben herrschte ein lebhaftes
Treiben . Die Rennen begannen nachmittags halb 3 Uhr
und hatten folgendes Ergebnis :

1 . Altes Schloß -Rennen. 6200 M . Distanz ca. 1800 Meter.
Es liefen 6 Pferde. Erster : Mons. I . Sterns F. -H. „Don
Diegue"

. Zweiter: Kgl . Württ. Privatgestüt Weils br . H.
„Sideslip "

. Dritter : Herrn W . Lindenftaedts dbr. W . „Zam-
pieri". Tot. : Sieg 14 : 10. Platz 13 , 16 : 10.

2. Prinz Hermann von Sachscn -Weimar-Memorial. 26 000
Mark . Distanz ca. 2000 Meter. Es liefen 5 Pferde. Erster :
Herrn K. und A . Utzschneiders br . H . „Cairo" . Zweiter: Kgl.
Preuß. Hauptgestüt Graditzs schwb . St . „Ostsee". Dritter :
Herrn A . von Schmieders schwbr . H . „Don Cesar ". Tot. : Sieg
106 : 10 . Platz 35 , 14 : 10.

3 . Kincsem -Rennen. 13 500 M. Distanz ca . 1200 Meter.Es liefen 6 Pferde. Erster : Herrn W . Lindenftaedts br. St .
„ Rahana". Zweiter: Kgl . Preuß . Hauptgestüt F .-St . „Grita".
Dritter : Herrn A . und C. von Weinbergs br . St . „Orkade".Tot. : Sieg 69 : 10. Platz 15 , 12 : 10.

4. Wasserfall-Handicap . 13 000 M . Distanz ca . 2400 Meter .Cs liefen 7 Pferde. Erster : Herrn H . Wenckes F .-H . „Malise" .
Zweiter: Herrn Paulsens F .-H. „Cambronne "

. Dritter : Kgl .
Preuß. Hauptgestüt Graditzs br. St . „Loreley "

. Tot. : Sieg
49 : 10. Platz 13 , 12, 16 : 10.

5. Totalisator-Hnrden -Rennen. 4200 M . Distanz ca . 2800
Meter. Es liefen 7 Pferde. Erster : Mons . M . Johnstohns br.W . „Brookwood ". Zweiter: Herrn L. Schölls br. St . Arbore¬
tum "

. Dritter : Leutnant Stahlknechts br. W . „Medicis Pride".Tot. : Sieg 16 : 10. Platz 13, 17 , 18 : 10.
6. Saida - Steeple-Chase . 6700 M . Distanz ca. 4000 Meter.Es liefen 2 Pferde. Erster : Herrn H ? Junks F .-W . „Onvide ".

Zweiter: Mons. H . de Mumms br. W . „Kephir"
. Tot. : Sieg16 : 10.

Die einzelnen Renneir nahmen einen programmäßigen
Verlauf und hatten Unfälle nicht zu verzeichnen . Das
„Alte Schloß-Rennen " mit seinen 6200 M . ging über den
Rhein , denn wie vorausgesagt ging Mons. Sterns „Don
Diegue " als erster durchs Ziel . Das Hauptrennen des
heutigen Tages , das mit 25 000 M . dotierte „Prinz Her¬
mann von Sachsen-Weimar -Memorial " bot sportlich in¬
sofern ein vermindertes Interesse , als die Franzosen von
der Entscheidung ausgeschlossen waren . Dasselbe brachte
indessen insofern eine Überraschung, als nicht die bei¬
den Favoriten , der Graditzer „Ostsee " und Haniels
„Adjunkt" das Rennen machten , sondern der
Hengst „Cairo " Sieger wurde ; der Totalisator bezahlte
diesen Sieg mit 106 zu 10, die höchste Quote des heutigen
Tages . Auch das „Kincsem-Rennen " brachte nicht den
Favoriten den Sieg , sondern Lindenftaedts „Rabana "
machte das Rennen mit einer Totalisator -Quote von
69 : 10 . Das „Wassersall-Handicap " siel, wie vorausge¬
sagt Wenckes „Matise " zu , während im „Totalisator -Hür -
den-Rennen " der Franzose „Brookwood" als erster durchs
Ziel ging . Gegen das Rennen ging ein Protest ein, der
indessen zurückgewiesen wurde . Die über 4000 Meter
führende „Saida -Steeple -Chase " verlor jedes Interesse
durch den Umstand, daß nur zwei Pferde am Start er¬
schienen, von denen Junks „Onvide " als erster ankam.



■ Stighei « . Die starken Regengüsse zu An- -
fang dieser Woche hatten - den Spielplatz derart unter Wasser« setzt, daß fich di? Spielleitung genötigt sah, den auf MittwochAm 28. August festgesetzten Spieltag auf Mittwoch den 4. Sep -
tznnber zu verschieben . Die für 28 . August bereits gelösten Ein !
NssttSkerten behalten ohne Umtausch Gültigkeit für den 4. Sep -
Hchnber. Auch am darauffolgenden Mittwoch Len 11 . September' ist ein Spieltag eingelegt. Diese WerktagSfpieltage .erfreuen sich -« sonders in bessern Kreisen großer Beliebtheit und beKvecke»nebenbei den übermäßigen Andrang der Sonntagsspieltageetwas abzuleiten . An diesen Mittwochspieltayen wird voraus¬
sichtlich ohne Vorbestellung mit einem sichern Platz gerechnetwerden können , doch bietet die Vorausbestellung immerhin Ge¬
legenheit zu einer besseren Auswahl .

Wrrtheim , 29 . Aug . Durch die Eingemeindung des
300 Einwohner zählenden Dorfes Bestrnheid , welche auf
1 . Januar 1913 erfolgt , wird die Erweiterung des Gas¬
werks und der Wasserleitung nötig . Für die Vergröße¬
rung des Gaswerks werden 30000 M . erforderlich. Die
Wasserbohrungen , für welche bis jetzt 12 000 M . aufge¬
wendet wurden , sind bis jetzt ergebnislos verlaufen .

Boxberg , 28 . Aug . In Uiffingen ist die Bürgermeister¬
wahl ergebnislos verlaufen . Der seitherige Bürgermei¬
ster Herold erhielt 52, Gemeinderat Dötter 51 Stimmen .

Mannheim , 29 . Aug . Hier ist eine Verständigung der
3 evangelischen kirchlichen Parteien im Hinblick auf die
im November stattfindenden Erneuerungenswahlen in
die evangelische Kirchengemeindeversammlung erzielt
worden , so daß den Wahlen kein Wahlkampf vorausgehen
wird . Der Kirchengemeinderat wird künftig aus 13 Li¬
beralen , 5 Volkskirchlern und 2 . Positiven , die Kirchenge¬
meindeversammlung aus 34 Liberalen , 39 Volkskirchlern
und 7 Positiven bestehen. In einem gemeinsamen Wahl¬
aufruf sollen im Herbst diejenigen Aufgaben bezeichnet
werde» , die die Kirchengemeinde gemeinsam im Einver¬
ständnis sämtlicher Parteien während der nächsten Wahl¬
periode durchzuführen sich bemühen wird . Es wird sichdabei hauptsächlich um die Schaffung neuer Pfarreien ,die bessere Organisation der Gemeindebezirke und die
Einführung eines besseren (Proportional -) Wahlverfah¬rens m die Kirchenvertretungen handeln .

Heidelberg , 29. Aug . Die studentischen Volksunter¬
richtskurse bestehen jetzt zehn Semester . In dieser Zeit
hatten die Kurse 2050 Anmeldungen ; 82 Kurse wurden
abgehalten , hauptsächlich in den Elementarfächern ,Deutsch, Rechnen, Schönschreiben : daneben in Algebra ,Stenograpü 'c, Buchführung und Staatsbürgerkunde .
Außerdem wurden allgemeinbildende Vorträge abgehal¬ten , auch Führungen durch Ausstellungen veranstaltet .

Schwetzingen, 29 . Aug . Der Bürgerausschuß von Neu -
lußheim hat mit 33 gegen 32 Stimmen die Abschaffungdes Schulgeldes abgelehnt .

Bruchsal, 28 . Aug . Bei den Gemeinderatswahlen in
Wiesental erhielt der liberale Block 4, das Zentrum 2
Sitze .

Durlach, 28. Aug . Bei der Bürgermeisterwahl in
Stupferich wurde Postsekretär V . Keil in Karlsruhe (aus
Stupferich ) gewählt .

Bühl , 29. Aug . Frau Generalin Jsenbarth hat dem
Kaiser ein von ihr gestiftetes Offiziers -Genesungsheim
auf dem Kohlenbergfelsen zur Verfügung gestellt . Die
hochherzige Stifterin stellte ferner mehrere Millionen
Mark bereit , aus deren Zinsbetrag die Verwaltungs¬
kosten gedeckt werden sollen . Das in wunderbarer Ge¬
gend gelegene Haus wird von Professor Kreis Düsseldorf
gebaut . Mit der Schaffung der wunderbaren Parkan¬
lage wurde ein junger Frankfurter Gartenarchitekt Hans
Kayser beauftragt .

Haslach i . K. , 28 . Aug . Bei den Bürgerausschußwahlen
der 3 . Klasse für 6 Jahre erhielten das Zentrum 5, die
fortschrittliche Volkspartei 2 und die Sozialdemokratie 3
Sitze . Auf 3 Jahre erhielten das Zentrum 6 , die fort¬
schrittliche Volkspartei 3 und die Sozialdemokratie 2 Sitze .
In der 3. Klasse haben somit das Zentrum 10, die fort¬
schrittliche Volkspartei und die Sozialdemokratie je 5
Vertreter .

Todtnau , 28 . Aug . Bei den Bürgerausschußwahlender 3. Klasse sielen auf 6 und 3 Jahre zusammen dem
Zentrum 12, den Liberalen 4 und den Sozialdemokraten 4
Sitze zu.

Todtnau , 29 . Aug . Nach Erledigung der Bürgeraus¬
schußwahlen setzt sich der Ausschuß zusammen aus 29
Zentruni , 27 Liberalen und 4 Sozialdemokraten .

Radolfzell , 29 . Aug . Die diesjährige 7. General¬
versammlung des badischen Rechnerverbandes wurde inden Tagen vom 24 .- 26 . d. Mts . hier abgehalten . Aus
diesem Anlaß hatte die Stadt ein festliches Gewand an¬
gelegt . Ter Samstag mittag vereinigte die Vorständeund Vertreter der einzelnen Bezirksvereine des Landes
zur Aussprache über interne Verbandsangclegenheiten .Am Abend veranstaltete die Stadt Radolfzell zu Ehrender bereits zahlreich erschienenen Gäste im prächtigdekorierten Festsaal des Hotel „Scheffelhof " ein auchvon der Einwohnerschaft der Feststadt stark besuchtesBankett , das durch vorzügliche Leistungen der Stadt¬
kapelle, des Gesangvereins „Harmonie " und Mitwir¬
kung zweier Solisten ausgefüllt wurde . Namens der
Stadt begrüßte hier Bürgermeister Blesch die Gäste.
Sonntag vormittag 10 Uhr fand in der städt. Turnhalledie Landesversammlung statt . Ter Verbandsvor -
sttzende Stadtrechner Kaufmann - Schopfheim , begrüßtedie aus dem ganzen Lande sehr zahlreich erschienenen
Kollegen (366 Teilnehmer ) . Als Vertreter der
Staatsbehörde nahm Geh . Regierungsrat Tr . Bclzervon Konstanz Veranlassung , die Versammlung namens
der Regierung zu begrüßen und ihr die rege Anteil¬
nahme derselben an den Bestrebungen des Verbandes

zu versickern. Bürg ermeister Mesch-Radolfzell entbot
den Willkommgruß der Stadt . Nitch dem vom Der»
bandsvorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht hat der

-Verband im verflossenen Geschäftsjahre eine rege Tätig¬
keit entfaltet . Nach dem von Bntzinger -Mannheim er¬
statteten Kassenbericht ist der Stand der Kasse ein gün¬
stiger . Tae '

Mitgliederzahl beträgt 1502 . Über „Bei¬
hefte zu Gemeinderechnungen " sprach Stadtrechner
Walter -Wiesloch. Über das badische Ausführungsgesetz
zur Reichsversicherungsordnung berichtete Kranken¬
kassenverwalter Schäfer-Bruchsal. Zum Schlüsse dankte
namens der Versammlung Krankenkassenrechner Leiuer -
Überlingen der neuen Verbändsleitung für ihre bis¬
herige zielbewußte Arbeit . An die Versammlung an¬
schließend fand im Hotel „Scheffelhof " das Festesten
statt, an dem gegen 200 Personen teilnahmen . Unter
den Klängen der Stadtmusik , bei Toasten auf Landes -
fiirst und Behörden , verlief auch dieses in schönster
Weise. Nachmittags besichtigten die Gäste die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt und unternahmen dann eine
Fahrt nach der Reichenau. Abends war Serenade am
Seeufer und am Montag

'
unternahmen die noch anwesen¬

den Teilnehmer einen Ausflug nach Konstanz und der
Mainau .

Konstanz, 29. Aug . Auf Schloß Heiligenberg fand am
27 . August die Verlobung der ältesten Tochter des Fürsten
Max Egon zu Fürstenberg , Prinzessin Leontine , mit dem
Erbprinzen Vincenz Alfted zu Windischgrätz, Sohn des
Präsidenten des österreichischen Herrenhauses , statt. Der
Erbprinz ist Attache bei der österreichischen Gesandtschaft
in Sofia .

Au- - er Reside«).
Ein interessanter Rennwettprozeß . Vor der hiesigen Straf¬kammer kam heute ein Prozeß zur Verhandlung , in dem überdie Rechtsfrage entschieden werden sollte, ob durch Wetten am

Totalisator die strafbare Handlung des gewerbsmäßigen Glücks¬
spiels begangen werden kann. Angeklagt war der Kaufmann
Pletz aus Reetz wegen gewerbsmäßigem Glücksspiels und Ver¬
gehen gegen das '

Wettgesetz . Der Angeklagte hatte in Iffezheimbei den Badener Rennen am Totalisator für sich und andere ge¬wettet, mit Buchmachern aber keine Geschäfte gemacht. Von
seiten des Staatsanwalts wurde im Gange der Verhandlungdarauf verwiesen, daß man unter gewerbsmäßigem Glücks¬
spiel Handlungen verstehe , wenn jemand eine Tätigkeit ent¬
faltet , um sich dauernd ein Verdienst zu verschaffen. Das To¬
talisatorgesetz erlaube das gelegentliche Wetten, es gestatte aber
nicht , daß jemand ein Gewerbe aus diesen Wetten mache . Auchdas Vermitteln von Wetten aus Gefälligkeit (wie es der Ange¬klagte getan hat ) sei geschäftsmäßig, auch wenn kein direkter
Geldgewinn daraus gezogen werde. Der Staatsanwalt hieltden Tatbestand der Anklage für erwiesen und beantragte eine
Gefängnisstrafe . Der Verteidiger wies dagegen darauf hin ,daß das gewerbsmäßige Spiel am Totalisator gesetzlich gestat¬tet und erst jüngst durch eine reichsgerichtliche Entscheidung an¬erkannt worden sei . Von einer Wettenvermittlung im Sinnedes Gesetzes sei bei dem Angeklagten nicht die Rede gewesen. —:Das Urteil lautete auf Freisprechung, und gewinnt dadurch an
Interesse , da zurzeit in Baden-Baden eine internationale
Wettgemeinde versammelt ist . Auf dem Jffezheimer Rasendürfte der Ausgang bes Prozesses lebhaft besprochen werden.

Neueste Nachrichten unö Tetegrnrnme .
Berlin , 29. Aug . Die Kronprinzessin traf , aus

Merseburg kommend, heute auf dem Anhalter Bahnhofein . Sie nahm im kronprinzlichen Palais Wohnung .
Helgoland , 29 . Aug . Auf dem Dampfer „Cobra " ist

gestern Prinz Leopold von Bayern eingetroffen und
besichtigte die neuen Hafenanlagen . — Ein nachts im
Maschinenhause der neuen Befestigungsanlagen ausge¬
kommener Brand wurde durch die vereinigten Anstren¬
gungen der Garnison und der Freiwilligen Feuerwehr
gelöscht.

Berchtesgaden, 29. Aug . Der Reichskanzler v. Beth -
man» Hollweg wird am 1 . September hier zur Nachkur
eintreffen und im Grand Hotel Wohnung nehmen . In
Begleitung des Reichskanzlers befinden sich außer seiner
Gemahlin der Gesandte v . Bülow und Geheimrat
Pinkow .

Berlin , 30. Aug . Der russische Botschafter stattete ge¬
stern dem Staatssekretär des Äußern einen Besuch ab,
den Herr von Kiderlen -Wächter heute auf der russischen
Botschaft erwiderte.

Berlin , 30 . Aug . Nach amtlicher Meldung aus Tanger
sind die Zeitungsnachrichten über die Gefangenhaltung des
deutschen Vizekonsuls Junker in Marrakesch unzutreffend .

Brüssel , 30 . Aug . Die italienische Regierung hat der
belgischen Regierung mitgeteilt , daß Italien mit dem
1 . September 1913 aus der Zuckerunion ausscheiden
werde.

Nerfchieöenes «
Die Zeppelin- Post

ist nunmehr amtlich vollkommen geregelt. Die Briefannahmean Bord von Zeppelin- Luftschiffen behandelt eine amtliche Be¬
kanntmachung, die folgendermaßen lautet : „An Bord der Luft¬
schiffe der Deutschen Luftschiffahrts -A.- G . Frankfurt (Main ) ,Zweiganstalt Friedrichshofen (Bodensee) — Zeppelin -Luft¬
schiffe — sind Postbetriebstcllen für die Annahme und Bear¬
beitung der von Mitfahrern der Luftschiffe während der Fahrt
innerhalb Deutschlands ausgelieferten gewöhnlichen Briefeund Postkarten von postordnungsmäßiger Beschaffenheit
widerruflich eingerichtet worden. Die mit gewöhnlichen Post¬
wertzeichen zu frankierenden Sendungen werden mit einem
Ausgabestempelvon länglichrunder Form bedruckt, der als In¬
schrift die Bezeichnung „Luftpost" , den Namen des Luftschiffesund das Datum (ohne Stundenangabe ) trägt . — Alle Sendun¬
gen sind der Fcrntaxe unterworfen . Einschränkungen für denOrts - , Nachbarorts- und ausländischen Grenzvcrkehr findennicht statt . Aut Fabrten innerkalb des Reichspostgebiets und

Württembergs sind ausschließlich Postwertzeichen mit der In -schrist „Deutsches Reich ' zu verwenden uiid gültig , auf FE -. ten innerhalb Bayerns dagegen nur bayerisch « Postwertzeichen.Im Verkehr der Lustpostrn zwischen dem Reichspostgebiet öderWürttemberg einerseits und Bayern andererseits haben «den Absahrts - und Zwischenlandungsorten die an Bord , KrLuftschiffe eingelisferten Sendungen die Wertzeichen derjeni¬gen Verwaltung zu tragen , in deren Bereich jene Orte liegen-Die während der Fahrt von und nach Bayern aufgeliefertenSendungen können dagegen nach Wahl der Absender mit baye¬rischen oder mit Marken , welche die Inschrift „DeutschesReich" tragen , frankiert werden. Die Reichspostanstaltenhaben daher bei solchen Fahrten ihnen von den Luftschiffenzugeführte Sendungen mit gültigen bayerischen Postwert¬zeichen nicht zu beanstanden. Unstatthaft ist aber die gleich¬zeitige Verwendung beider Markensorten zur Frankierungeiner und derselben Sendung . Derart frankierte Sendungenfind, sofern sie dem Absender nicht zurückgegeben werden kön¬nen , als unftankiert zu behandeln. Die mit dem Aufgabe¬stempel bedruckten Sendungen werden von dem Personal derLuftschiffe nach der Landung auf , schnellstem Weg den OrtS -postanstalten zugeführt . Von da aus gehen sie in den gewöhn¬lichen Postverkehr über . In die Ortsbriefkasten dürfen gelan¬dete Luftpostkarten nicht gelegt werden; auch ist das Abwerfenabgestempelter Sendungen nicht gestattet. Die Ortspostanstal -ten haben nach Prüfung der Frankierung u. nach Austaxie rung -
unfrankierter oder unzureichend frankierter Sendungen fürdie unaufgehaltene Weiterbehandlung der Briefschaften Sorgezu tragen . "

Metz, LS. Aug . Wie die „ Metzer Zeitung " schreibt, ist dasGnadengesuch an den Kaiser für den Abbe Hennequin nichtvon diesem selbst verfaßt worden, sondern von einem Onkeldesselben, einem Landwirt aus Pontoy bei Verny. Das Ge¬such sei von diesem schon vor 14 Tagen geschrieben und an die33. Division gerichtet worden. Das Gesuch könne aber einst¬weilen noch keinen Erfolg haben, da die Akten über diese An¬gelegenheit bekanntlich noch nicht geschloffen seien.
London, 29. Aug. Gestern nachmittag zogen über 30 000Personen in der Olympiahalle an der Bahre des Generals beiHeilsarmee Booth vorüber . Heute wird die Leiche auf denkAbnehparkfriedhofe beigesetzt werden.
Rorwich, LS. Aug. Die Fluten bedrohen die Stadt noch wei¬ter . Das Wasser, das im Laufe der Nacht gefallen war , istheute infolge eines neuen heftigen Regengusses wieder gestie¬gen. Es besteht die Gefahr , daß Trinkwasser und Lebens¬mittel heute ausgehen. Der Ausbruch einer Seuche wird be¬fürchtet . Heute sind mehr als 10000 Personen obdachlos.Das kommerzielle Leben in der Stadt ist so gut wie unter¬bunden . In Hunderten von Läden ist ein Handelsverkehrunmöglich. Viele Gebäude sind eingestürzt. Die Leiche einesertrunkenen Kindes ist heute gefunden worden. Der Eisen ,bahnverkehr nach Norwich ist wieder ausgenommen worden.
Astrhan , 30. Aug. In einem Dorfe im Kreise Tschernijarskfind fünf Peftsälle mit tödlichem Ausgang vorgekommen.

Aamitiennachrichten ^
Geburten . Ein Knabe. V . : Joseph Beit, Schmiedemeister.— Ein Viädche». V. : Georg Zäpfel, Schneider. — V. : Her¬mann Wolf, Maschinenarbeiter. c
Eheschließungen. Dr . Eugen Weiß von hier, Gerichtsassefforhier , mit Hedwig Nußbaum von Mannheim..
Todesfälle. Friedrich Peter , Maurer , Witwer. — Marie Sa -lomon, Kindermädchen, ledig. — Genoveva Kühn , ohne Gewerbe,ledig. — Emma Liermann , Witwe. — Marie Leo , Witwe.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 30 . August 1912.
Das über Irland gelegene Minimum ist auf nordöstlicherBahn weitergezogen, seinen Wirkungskreis hat es aber nachOsten und Südosten hin erweitert . Der hohe Druck ist dadurchfast ganz auf den Osten verdrängt worden; sein Einflußreichte am Morgen nur noch bis nach Süd- und Ostdeutschlandherein , wo es noch ziemlich heiter war . In den übrigen Teilen desReiches ist es wieder trüb geworden , doch ist es dabei vorwie¬gend trocken ; die Temparaturen sind allgemein gestiegen . EinAusläufer der Depression, der sich noch südwärts erstreckt , wirdsich bei uns wohl noch geltend machen ; es ist deshalb verän¬derliches, etwas kühleres Wetter, sowie stellenweise noch Regenzu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 30 . August , früh.

Lugano bedeckt 16 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad , Pcrpig -nan heiter 20 Grad , Triest wolkenlos 19 Grad , Florenz wol¬kenlos 17 Grad , Rom wolkenlos 18 Grad , Cagliari wolkenlos22 Grad , Brindisi wolkenlos 22.
Witterungsbeobachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .

August Barom Thernr .
in C .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmelin nim Pr « .

29 . Nachts 9-° U . 747.1 15 .4 12.3 94 Still wolkenlos30. Mrgs . 7 26 U. 747 .0 14 .7 10.8 87 NO30. Mittgs . 2 ,8 U . 748.2 17 .8' 12.1 80 SW Regen
Höchste Temperatur am 29 . August : 22 .5 ; niedrigste in der.darauffolgenden Nacht : 12 .1 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 30. August, 7" früh ,v .0 nun .
Masterstand de» Rhein » am 30. August, früh : Schuster¬insel 2 .81 m . gefallen 22 cm ; K e h l 3 .68 m , gestiegen 13 cm ; .Maxau 5.64 m , gestiegen 14 cm ; Mannheim 5.02 n,gestiegen 20 cm.

Chefredakteur C. Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i . V. E . R ü f.

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe «

ein verläßlicher Kraftspender für alle, die sichiJXUoull abgespannt, nervös, marode fühlen oder nach
schwerer Krankheit der Kräftigung bedürfen. Das echte Bioson,hergestellt unter Benutzung des O . R. P . 171371 , ist erhältlichin allen Apotheken und Drogerien, die Dose ca . % kg Mk . 3 .—

Für die Leser
enthält der Anzeigenteil stets neu «.
Interessante Angebote . Geben Sie
den Lmpkeblungen bitte nacb.



Nur kurze Zeit !

Achtung ! Achtung !

cs Max Schumann

Cröffnnnss - Uorstellunt
nicht Sonntag den 1 . Septbr ., nachmittags 4 Uhr, sondern

Samstag , 31 . August
■ r. — abends 8 '/t Uhr

Alles Weitere siehe Anschlag
D .242

MlkMnnsM MM
Elmar .

: Jeden Sonntag bis 13 - Oktober, ferner
am Mittwoch den 4. und 11 . September auf großer Natur¬
bühne im Wald - — Iufchauerraum : mit 3500 Sch¬
und 500 Stehplätzen , ganz gedeckt - — Anfang : 21/, Uhr,
Ende : 61/» Uhr. — Preise dev Plätze: Stehplatz 50 Pfg -,
Sitzplatz: I .— Mk ., 2 .— Mk. und 3 — Mk - nebst einigen

Logenplätzen zu 5 .— Mk -
Beste Zugsverbindung:

für Hinfahrt, ab Karlsruhe: 1220. I21, l 38 , l 54-
für Rüchahrt, ab Oetigheim: 7L ?L E , 9L, 10°°-

Vorverkanfi
Karlsruhe: Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Tel - 600 -

Herdersche Buchhandlung , Tel - 1286 -
Mannheim: Heckelsche Hofmusikalienhandlung , Tel - 1103 -
Pforzheim : O . Rieckers Buch- u . Musikalienhandl ., Tel. 193 .
Rastatt: Buchhandlung Eger u . Neher & Fohlen.
Baden : Reisebureau Schick-Nauth , Sofienstr . 5 , Tel. 493 -
Oettgheim : Theaterbureau , Tel . 61 , Rastatt . C.870

Berghotel und Villa
- Bellevue -

1J ■ Idyllisch direkt am Walde gelegen .
Zur Nachkur besonders geeignet , jetzt bed . Preisermäßigung .
Prospekte gratis -
D .223 Neuer Inh . : Rob . Hartung .

+ VnOulld De Feh«. +
Extrabequem . Da in neuester Zeit eine Stuttgarter

Firma , welche mit Bandagen Handelt, in gleicher Art wie ich die
Hiesige Stadt zeitweilig besucht und dadurch Verwechselungen
Vorkommen , weil nur auf den Ort Stuttgart und nicht auf den
Namen geachtet wird , ersuche ich meine w . Kundschaft genau auf
meine 1884 gcgr. Firma und auf meinen Namen zu achten .

Bestellungen nach Muster werden angenommen in Karls¬
ruhe, Mittwoch, 4 . Septbr ., 9—4 Uhr , Hotel Alte Post.
L.BoM Wen. BmAgensMk. Stuttgart, 6WM.Nr.38 ll.

Unsere infolge Rücktritts des bisherigen Leiters freigewor¬
dene Subdirektion für das D .247

UWrziglm Mm iinb die Rheinisch
für Feuer , Unfall , Haftpflicht , Wasserleitungsschäden und Ein¬
bruchdiebstahl ist neu zu besetzen . Überweisung des vorhandenen
Inkassos , Bureaukostenzuschuß, Jnspektoren -Apparat wird sei¬
tens der Gesellschaft gewährleistet.

Wir reflektieren nur auf Herren , die in der Lage und ge¬
willt sind, die vorhandene Organisation persönlich weiter aus¬
zubauen und sich auch der Acguisition zu unterziehen .

Ausführliche Bewerbungen erbeten an

Securitas Securitas
Feuer-

Sttsicheniilgs -Aktieii-EejelWst BrrWenlstgr-Aktieil -EeselWast
Berlin SW . 11, Königgrätzerstraße 29/30.

Stammrolle , 4fettig , das Stück 10 Pfg ., Einkleidungs -
Journale , 4fettig , das Stück 8 Pfg ., Bestandsverände¬
rung , 4 fettig, das Stück 8 Pfg . , Personaliett über die
zur Dekorierung für langjährige Dienstzeit vorgeschlagenenFeuerwehrmänner , 4seitig , das ^ tück 15 Pfg ., Impressenfür Löschinspektoren , 2seitig , das Stück 10 Pfg . 62 .V

Zu beziehen vom
Verlag der G. Brannschcn Hofbuchdruckerei

in Karlsruhe, Karlfriedrichstraße 18 .

KMzaM -Wler
Karlsruhe .

Samstag , 31 . August 1912 .
Benefiz für Senn Hell«.

M NlMWW
Operette in 3 Akten von

Leo Fall .
Kaffeneröffnung llß Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

krisch geräucherte

Bücklinge löfij
Sprotten

'kJ**
Flundern , Haie, Lachs,
Viilinger- SchUtzen-
Paar 24 d). Stück 23 du '■
Wiener - und Knackwürste
Paar 15 d). Paar 23 H.

täglich irisch .

Ganskeulen in Gelee,
Landleberwurst mit

FleischstUcken (mager).
Feinster Emmentaler -

(Schweizer-),
Edamer-, Camembert-

und Kräuterkäse ;
milden frz . Rahmkäse

Doppelportion 40 d).

Bauernbrot,Grahambrot ,
Nussbrot , Pumpernickel

und Diabetiker-Brot
Neue Afrikanische

Mafldarinefl_und Orangen
V. Merkle

Kaiserstr. 160. Tel . 175.

Trauben .
Prima franz . Trauben , sehr

billig, gamntiert rein , reell off.
Fr. Kutter , Weitzturmstr .
Stratzburg i. E . Vertretergesucht .

MinMjintg.
Die Firma Deutsche Trk-

tonwerke mit beschränkter
Haftung in Mannheim ist
aufgelöst. O .196 .3

Die Gläubiger der Gesell¬
schaft werden aufgefordert ,
sich bei ihr zu tnelden.
Mannheim , am 16 . Aug. 1912 .

Der Liquidator
der Firma Deutsche Tekton-
werke mit beschränkter Haf¬

tung in Liquidation .
E mi l Hohencmser .

Monntmodiiinq .
Bei Großh . Bezirksamt

Boxberg ist eine mit einem
Anwärter für den mittleren
Bcamtendienst zu besetzende
Kanzlcigehilfenstclle auf 1 .
Oktober 1912 gegen die üb¬
liche Vcrgüturg zu vergeben.

Bewerber aus der Zahl der
Verivaltungsaktuare und In¬
zipienten wollen sich alsbald
melden. £ .108

Boxberg, 29. Aug. 1912.' Großh . Bezirksamt .

rMOTOREN

IMZI
erhielten auf der Hygiene- nussteilung Dresden den

Königlich Sächsischen Staatspreis
die höchste Auszeichnung.

Gasmotoren - Fabrik Deutz
Eigene Monteara
Lager

Ingenieur -SarMa
Werkstatt Karlsruhe

8
00ü

AM. MW
PkeT -WM

LMMmchm

erinnert an Erneuerung %ut III . Klaffe bis spätestens
Montag, Zlehnng 6./7. Keptember, wozu noch Kauflose
erhältlich mit 7. 7* 7- Vi

15 . — Ji 30 — Ji 60 . — Ji 120 — Jt .

$MM' 11/15 Lud .

Miinfti Qm Bonnursöwö
bei Mamheim in der Pfalz.

Schulstiftung vom Jahre 1867 für religiös -sittliche und
vaterländisch -deutsche Erziehung und Bildung . Schul¬
jahrbeginn am 18. September . Eintritt in die Real¬
schule und in das Jugendheim am besten im 10.
Lebensjahre . Vorbereitung zu den praktischen Berufs¬
arten , zum Eintritt in die Obersekunda einer Oberreal¬
schule und damit zu allen staatlichen Berufszweigen .
Die Reifezeugnisse der Anstalt berechtigen zugleich zum
einjährig -freiwilligen Dienst. Pensions - und Schulgeld
750—900 Mark im Jahr . Näheres im Jahresbericht
und Prospekt durch die Direktion : D .249
Dr. E . Göbel. Dr. G . Göbel.

MMlicheKeWOege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .110 . Konstanz. Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Gebe. Hu¬
ber, Löwenbranerri in Kon¬
stanz, ist Termin zur Prü¬
fung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen be¬
stimmt auf
Dienstag , 24 . Septbr . 1912 ,

vormittags 9 Uhr.
Konstanz, 27 . Aug. 1912.

Gerichtsschreiberei 01r . Amts¬
gerichts.

Konkursverfahren .
£ .112 . Wiesloch , Über das

Vermögett der Firma Rudolph
& Fischer in Wiesloch wurde ,
da dieselbe zahlungsunfähig
ist, heute am 29 . August 1912,
vormittags 9 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.
4 Rechtsanwalt Stecher in

Wiesloch iourde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 16. September 1912 bei
dem Gerichte anzumclden.

Eswurdczur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in § 132 der
Konkursorduung l>czcichneten
Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldetcn Forderun¬
gen auf

Freitag den 27 . Septbr . 1912,
nachmittags 3 Uhr,

vor dem Unterzeichneten be¬
richte Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13.
September 1912 Anzeige zu
machen .

Wiesloch , 28 . Aug. 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

KerMoene
KrkMlMäWM .

Westdeutsch - Südmest -
deutscheeTieeverhehr .

Mit Gültigkeit vom 1. Sep¬
tember 1912 wird der Nach¬
trag I ausgcgeben. Er ent¬
hält hauptsächlich :

1 . die seit der Herausgabe
desTarifs im Verfügungs -
Wege bekanntgegcbcitcn Tarif -

•änderangen , .1 .124
2 . Entfernungen u . Fracht¬

sätze für verschiedene neu ein-
bezogene Stationen ,

3 .' Aufhebung der Entfer¬

nungen und Frachtsätze für
die seit 27 . Mai 1912 geschlos¬
senen Stationen Darmstadt
Hbf. preuß . Hess. Staatsb .,
Darmstadt Hbf. M .N.B . und
Darmstadt Süd ,

4. anderweite , zum Teil bist
zu 11 Pf . für das Quadrat¬
meter erhöhte Frachtsätze für
verschiedene Verbindungen in¬
folge Änderung der Bahnan¬
lagen in und um Darmstadt ,

5. anderweite ermäßigte
Entfernungen und Sätze für
verschiedene Verbindungen in¬
folge Eröffnung neuer Bahn¬
strecken,

6. Sätze für neue Wahl¬
wege.

Soweit Erhöhungen eintre -
ten , gelten sie erst vom 1 . No¬
vember 1912 an . Näheres bei
den beteiligten Abfertigungs¬
stellen .

Karlsruhe , 29 . Aug. 1912 .
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

Mttttärtarif Kaden-
Reichsbah«.

Am 1. November 1912 er¬
scheint für den Personenver¬
kehr Baden -Reichsbahn ein
„Anhang zum Eisenbahn -Per¬
sonen- und Gepäcktarif Teil
II , enthaltend Schnitt - und
Stationstarif für den Mili¬
tärverkehr (Militärtarif )

" .
Nähere Auskunft erteilt un¬

ser Verkehrsbureau . £ .123
Karlsruhe , 30. Aug. 1912 .

Großh . Generaldirektion der
Bad . Staatseisenbahnen .

Uiederlandifch -
Dettlfche Grsenbaiftt-

oerbimde .
Am 1 . September 1912 tritt

ein neuer Verbandsgütertarif
Teil I Abteilung 8 in Kraft ,
durch den die Ausgabe vom
15. Oktober 1910 nebst Nach¬
trägen I—IV aufgehoben wird.
Durch den neuen Tarif wer¬
den die Änderungen und Er¬
gänzungen des Deutschen Cd-
senbahn-Gütertarifs , Teil I
Abteilung 8 vom i . April
1912 , sowie einige Änderungen
des Gütertarifs , Teil I Ab¬
teilung 6 für die belgisch-
deutschen Eisenbahnverbände
auf die niederländisch-deut¬
schen Verkehre übernommen.
Soweit Frachterhöhungen da-
ntit verbunden sind, treten die
Änderungen erst am 1 . No¬
vember 1912 in Kraft . Preist
des Tarifs 50 Pf . £ .126.

Karlsruhe , 30. Aug. 1912.
Großh . Generaldirektion dch

Staatseisenbahnen .
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